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d e n 7. N o v e m b.8 r e v t a g S

Mtt Hochfürstlich . Markyräfltch » Badischem gnädigstem Privilegis .'

Römisch « Deutsche « Reich .
van Ser Weichsel , Sen 21 . Der . Die russische

tzskaore ist aus der Ostsee zu Crousiabt cmgelaufen und

abgemckeir worden . Zufolge einer n >,ue«i Ukaise sollen

jn Len nttsschen Prsvin en von jedem 120 Mann einer,
in W '. chrutzland aber und in den neu acquinrlcn posttt .

scheu P . ovinzcn von 1002 Mann 5 ausgehvben wer»
de » , wodurch man ungcfchr 122,222 neue Rekrulen
erhalten w ird.

Amsterdam , vom 22 Der . Wie man aus dem
Haag verninmc , werden Sc . Durchlaucht der regie¬
rende Herzog von Bcaunschweig in kurzem hier zu
Land erwartet , um das Oberkommando der A mee
zur Verthei , igimg der vcreinialen Provinzen auf ge-
schchencs Ansuchen Ihrer Hvchmvgenden der Herren
Gcneralliaaicn sowohl, als des brulischen Ministe mms
zu übernehmen . Ingl -chem vernimmt man , der Ritter
Eilmr , ausscrordenttichcr Gejärdler Sr . Bntti chen
War ^stär bei diesem Staat , fti im Haag aus Londen an «

H kommen und den 22ien dieses mtt dm Ge cealquar -
licrm -ster Graten von Beniink ferner nach Braun »
schweig adqereißr.

Amsterdam , vom 27 . <Vcr. Diesen Augenblick
kommt hier eil, Brief aus Nimwegen vom 25 . dieses
-mu olgeuder wichtigen Nachricht an : So eben wird
in d r ganzen Siabl Allarm geschlagen , weil heule
die F . anzoien wieder mit vielem Verlust zurückqc .
sch-aqen wurden. Der Kanonendvn er war so stack,
daß mar glaubte Hmmel und Erde stürzte zmammen .
U re L ' ndsei e iva » von den Franzoien gänzlich einqe-
sch .offn und nur Vivs von der Wnssttse. l« war uns
die Vassage noch . ffen . Die A zahl er Feinde war
ausserordentlich stack. Ww Hanen «der einen Kvuver ,
Vi -w , voller Mulh unk E > ah ung , den tap 'ein Ha »
rwp - rischcu General von Waimoden , weicher sich eher

im Schult will begraben lassen , als unsre Festung zick '

übergeben. Dienstag den 28sten dieses kommen 20200
Mann Kaiserliche und 1200 Mann preußische Trnvpcn
hier bei Nimwegen zuverläßig an ; die Kommlssairs
von beiden Mächten , sind heule den 25 . dieses ' bereits

hier in Nimwegen angekommcn . So eben melden

noch Augenzeugen des vorstehenden Vorfalls , dicBril .

len wären wieLöwen mit ihren Bajonetten in die gleich»

sam wüihend fechtenden Franzosen eingedrungen und

hatten eine Menge ins Wasser gerrieben , welche
auch ihr Grab in diesem Element gefunden.

Züephcn , vom 27 Der . Unsre Lage wird täglich
kritischer. Das Heraunahen der Franzosen geht wohl
matt so schnell , aber desto sicherer , und aus dieier
Ursache ist Nicht ein einziger Coup Mit Vorthcil zu
thun . Vorgestern erhielten wir B ' iefe , die Fron ,

zvsen seyen Sonntag Morgens früh über die Wahl ge .

gangen , wozu sic sich aller Arten von Fahrzeugen
bedienten , deren sie nur habhmt werden konnren. Den »

selben Vormittag kam es noch zu einem hitzigen Trcf .

ftn , wobei die Britten vielen Mmh zeigten . Doch
konnten sie in der Folge nicht mehr widerstehen , in ^
dem die Franzosen wie wüthend mit dem Bajonel
auf sie emüefe» , « nd sie zum Weichen brachten bei wel.
chcr Gelegenheit sie mehr als 600 Mann auf dem
Platz -ließen . Den mmlichcn Abend pousstrkcn die
Franzosen ihre Vorposten schon bis oberhalb Bemngen .
Mvniags früh sind die holländischen Truppen aus
Nimr .egcn nach den Linien von Grcv mcmchitt , und
d«e Verthervigling erstercr Stadt soll , wie man i

'
agr, >

einigen Bataillons brittischer und hannövrischer Trup¬
pen überlassen werden . Nach den Berichten , welche
wir gestern Abend von daher crh ' cltcn , haben die
Franzosen ihr Belagerungsgeschütz über dir DM ge¬
bracht und stehen vor den Schanzen voll
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GcstctN Morgens haben sie die Stadt aufgesorkzrt .
.Das Hauptquartier des Herzogs von I . rk ist gesternin Arnheim angekommen . Ein Theii der Garnisonvon Herzogenbusch wurde hier eiiiquarliel .

Aus dem Hauptquartier von Rochenbahnen ,vom Zl . Mct . Der französische General zu Koblenz,Namens Marceau , hat dem Kaiserlich - Königlichen
General von Melas durch seinen Abmtanlen und et«
nem Kriegskommissair , einen Waffenstillstand , ohneaber die Zeit zu bestimmen , Vorschlägen lassen. Er
h - ß ihm indessen antworten , die österreichische Ge«
neräle hätten keine solche uneingeschräukie Macht ,um von sich selbst ein dergleichen Begehren zu dcwtl .
ligen . Er werde es aber Sr . Majestät dem Kaiser
der chtcn und sobald die Rückantwort eingetrvffen sehe ,
würbe er ihm also gleich Nachricht davon geben. Nach
her Aussage des Adjutanten ist General Marceau noch
em guugcr Man « .vo» 24 Jahren , welcher aber voller
üristairischer Talenten ist. Man sagt r zu Koblenz,
Bonn und Kölln blieben die Einwohner zu Haus ein «
gesperrr und erwarteten müUngeduil entweder durch den
Frieden , oder auf eine andre Weise ihrer Erlösung .

Niedcrrhcm , vom zi cl) cr. Sämtliche Kaufleute
in Kölln haben angeben müssen , was sie auswärts
schuldig üycn , und darauf fiad diese Schulden als der
Republick anheim gefallen , erklärt worden . Bei der
Angabe aller vorräthigen Maaren soll ein Kaufmann
60 Ohm Brandwein verschwiegen haben und deswe¬
gen m Gefahr stehen , gujlloiimrr zu werden. Die Fran¬
zosen fahren fort , ihre Verfchanzungcn jenftils des
Rheins zu verstärken. Der Befehl , daß man denFran «
zsstn in den Wirchshäussrn zu Koblenz keinen Wem
geben bars , ist gedruckt , ausser dem Hauß aber darf
man ihnen bis zum Zapfenstreich Wein verkaufen . Am
vorigen Sonniag ist der Freihcitsbaum zu Koblenz
bei dun Clemensbruimen in der Neustadt errichtet und
dabei weicher getanzt worden . Gestern wurde die dass -
ge Bürgerschaft entwaffnet . Auch kamen mehrere
Wägen mit ftainösischen Frauenzimmern aus Trier an ;
es, ivlten noch mehrere nach kommen. Die Einwohner bür «
ftn sich kaum vor das Thor wagen , wann sie sich
nicht in Gefahr setzen wollen , geplündert zu werben.
Iu der Stadt befindet sich wenig Mannschaft ; das
meiste har sich gegen den HundScücken hinauf gezogen .
Gebern sind d,e Koblenzer Schiffer zum erstenmal mit
drmarbigen Cokarden erschienen . Gestern crgieyg der
Brfthl sie zu tragen . Heute werden . daselbst die Na -
uoaal . Kommissarien erwartet . In Trier wild der
Gottesdienst in einigen Kirchen ungestört gehalten ; die
andre Kirchen sind zu Magazinen eingerichtet. Die
Effecten oer Ausgewanderten werden verftaigert und
auch Assignaten an Zahlung angenommen . Die

Theutluig daselbst ist nicht so gros , als man gefagthat .Das Matter Korn kostet 8 st . 40 kr . das Pfund Rmd -
flci,ch 10 kr. und Hammelfleisch tzz kr . Der Kaiser! .General Mclas steht um mnen Truppen vom Thalan bis nach Kaub . Auf der Festung Ehreobrnlsteinsind die Trierer und ein Bammon Mmsslenscher Trup¬pen. Rechts dieser Festung steht Genera ! Nauendorfüber Neuwied dis nach Unkel und Lintz , wo er andie gross Armee stößt , Ke sich dis über DüsseldorfHinaus erstreckt . Der Oderrhein ist eben so gut besetztund gesichert und der ganze Kordon längß dem gan .

zen Rhein beträgt gegen 20c,000 Mann , die , wann der .Friede während dem Winter nicht zu Stande kommt,mit neuen Kräften im Frühjahr auftrclen können.
Frankfurt , vom 2 Nov . Den 27 . Ock . wagten '

die Französin den rrsien Angriff auf St . Goar . Sickamen bis in die Ebene von Brcberheim ; kanm waren !
sie aber sichtbar geworden , als bas Geschütz der Fe. '
jiung von allen Seiten auf sie losbonnertc , worauf sie ssich m die Waldungen zurückzogcn , wo sie aber von !
den in einem Hiulerhalc gelegnen hessischen Jägern ^
abermals mit einem sehr lebhafte» Feuer empwngen

'
wurden , wclchss ihnen diele Leute tödrele . Die Franzo .
sen giengcn hierauf mir großer Eilfertigkeit b .z auf
Oderwesel und Bacharach zurück . Lieuiuanl Wolf
wagte cs , ihnen mit 6 Mann dis Oderwesel zu fol- >
gen , wo er auf ein feindliches Detaschemeni stieß , des¬
sen kowmanbircn Ofsicicr. er mit eigener Hand lövtete.
Itzt soll General Inrrdan zu Koblenz angekommen
scyn und die Absicht haben , es koste , was es wolle ,
noch vor dem Winter sich der Festung Rhcinfels zu ,
bemeistcrn , um bis nach Mainz eine freie Kvmmunj , ,
kaeion zu haben .

Schreiben aus Siegburg , vom z Nov . All¬
dem Hauptquartier keS Grafen von Klairfail , welches
nrch immer zu Mehrhcim ist , hak man hier die Nach¬
richt erhalten , dieser Befehlshaber fei von Duisburg ,
wohin sich derselbe vor einigen Tagen begeben hatte ,
den zilen Ock . wieder zun'

ickgckommev . Beinah in
der nemlichcn Stunde überreichte ein von Wien nach
Londcn abgesandker Kaiserlicher Kavinelskurier dem .
Herrn Fcldzeugmcister auf seiner Durchreise eine für
denselben mitgebrachte Depesche. Dieser Eilbote hat
in Gegenwart mrhrcrerKaiserlichen Officssrsausgefagl :
er wäre ein Friedensbote ; mit dem Zuwtz :
man könne versichert seyn , daß der Friede nicht
ferne mehr sey . Gleich nach der Ankunft dieser De «
pesche erlheilte General Klawfait alsofort den Befehl
zum Aufbruch der sämtlichen Truppen in die Winlcr .
kantonirungen , wodurch aho jene selige Friedensnach «
Acht einen hohen Grad von Glaubwürdigkeit erhält .
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Würklich sahen wir auch gestern die Infanterie - Re -

Mlmvttr Würtemberg und B müieu dann 2 Ungari -

M iqrknavicr . BatMsn und endlich die Chevaux . Le¬

ders Division von dem Dragsucr . Regimenl La Tour

durch diese Stadt zich . n , die in der Gegend von Ha¬

chenburg , Limburg rc. kniiloniren werden . Das Haupt ,

aua t >cr des Generals 'Uairfast soll , wie es itzt heißt ,

jn wenigen Tagen nach Nassau - Weildurg verleg! wer.

den . Gestern Abend zwischen H und 7 Uhr nahm man

hier einen starken und laugen ununk . rl' rechucn , . anonen -

^all wahr ; wegen der zu großen Entfernung krümle

man jedoch nicht recht ivahrmhmea , aus welcher Ge«

ge» d perslde kam — Täglich kommen hier aus der

Gegend von Duysburg , Düsseldorf , Müllh -im

re. viele OssuuerS an , welche bei der hiesigen

Kamrilch . lstöniglchen Kriegskasse Gelter für ihr«

Regin '.cnter adyo .cn . — Diese sagen beinahe aste

einstimmig aus , die Garnison von Mastrichl habe m

einem Ausfall über L020 Franzvien tye «ls getödtet

und verwundet , iheils gefangen genommen uud über ,

dies mehr als 52 feindliche Kanonen vernagell . Man

vcrstchcrl aber dabei , dermalen sei aste Feindseligkeit

Wischen den Franzosen und der Bejahung von

Mastricht gänzlich eingestellt , und von beiden Sei .

len geschehe fein Schuß mehr . Hat diese Nachricht
Grund , so erhallen die Frledensgerüchle hierdurch
«men neuen hohen Grad von Wahrlcheinlichkeil . Es

«lebt überdies der Dinge , die man hier hört und sieht
und die alle aus einen nahen Frieden schließen lassen ,
noch so viel , daß man an der Wahrheit dieser Bott »
fchast beinahe gar nicht mehr zweifelt. Es würde
aber rheils zu weiiläuftig , aste diese Dinge Hier

8 anzufüheen , khcrls aber auch sehr unbefon»
d neu und unschicklich ftyn , manche Dinge so voreilig
g in die Welt hinein posaunen zu wollen . Rach Briefen

aus Wien , die an verschiedne Kaiftel . Königliche Be .
S amte allhier dieser Tagen emzegangen sind, glauben die er.
» sten Politcker in dieser Hauptstadt , die zeitige Emdeckung
^ der daselbst und in andern Ländern angezerteltenKomplolte
! habe die National .Convcnlion um vieles zum Frieden ge»
I neigter gemacht. Nach eben diesen Briefen sollen noch
^ täglich viele angeseheneStankspersonen aus dem König-
- reich Hungarn gefänglich cingczogcn werden . Man glaubt

Z jedoch , bet dem Friedensschluss werbe von Seilen Frank «
reichs auch auf diese Verräthcr Rücksicht genommen uni»
aas Milderung der Strafe derselben anglragen werden .

- Vorgestern ist abermals ein beträchtlicher Transport
gemünzten Goldes und Silbers bei der hiesigen K. K.

. KrirqSkasse angclangl . Es wird auch in Holland ein
^ belrächilichcr Vorrath von Korn , Hader und Heu
s für der K . K . Armee gesammelt . Da dieser aber
Z dermalen zu Land muß fortgebrachl werden , so ist die.

?
l

scr Transport bei den dermaligen aussecst schlimme«

Wegen nicht allein sehr langweilig , sondern auch äusi-

jeru kostbar. Die Strasse von Frankfurt bis Duis »

bur 1 und weiter herunter ist nemlich m einem , 0 eleu,

den Zustand , daß an dsn meisten Orlen die leeren

Wägen kaum sorikommen können.
tzra -.ckfnrt , vom z Vlov . Die hcßische Festung

R -iilnftls bei St . Goar har sich, nachdem ehr von een

Franzosen heftig zugefttzt worden , in der Nach ! auf
den 2len diefts m st Kapilulation ergeben. Der Lvm -
mandanl dieser Festung soll sogleich am Befehl des

Landgrafen von Hessen . Cassel arrclirt wocd n icya ,
weil er die Festung jo geschwind räumte da ihm ooch
bekamst war , daß dessen Armee zu deren Entsatz im

Anmarsch war .
Hauptquartier Schwez

'
mgen , vom Z Nov .

Der K . K. Herr F . M . L. und Gouverneur drr

Festung Mainz Baron Huff sendet nachfolgenden Tag .

zettel ein : Den 2z . Ott . zeigten sich beiläufig 40
feindliche Kavalleristen auf der Anhöhe von Fmdheim ,
plänkelten mit den Vedctlcn , dann giengen sie über
die Günzheimer Mühle , Lurch den Mohmbacher Weg
zurück. Den 24 . Nach Pcioatnachrichlen soll der

Feind in Odersulzheim eengcrückt seyn und izvo Brvd ,

Portionen ausgeschrieben haben . Den az . DieChaine
wurde mit 4a Pferden verstärkt ; Nachmittags befehle
der Feind Marienborn , auch nahm man wahr , baß
er rückwärls d^ r Anhöhe rin Lager , Dessen Stärke
man nicht beurlheilcn tonnte , aufgefchlagen hat . Gegen
4 Uhr plänkelte der Feind mit unfern Vorposten und
rückte gegen Weissenau vor , auf einige Kanonenschüsse
aber zog er sich zurück. Man machte diesseits einige
Gefangene . Den 2b . Vom rechten Rhcinufer berich¬
tete General Kalkreuth , den az . seyen ohngefähr 1 Ba¬
taillon und etwas Kavallerie zu Hcivesheim eingerückt,
z bis 4 Bataillon und einige roo Pferde mar >ch,rtea
auf der Strasse von Ingelheim auf Finten , auch soll
rin Theil über Odcringclheim nach dem Wald bei
Birkenhofen gegangen seyn . Eine grose Linie Feuer
ward man längst dem Kiefcrwalb dicsserlS Algeshcim
gewahr . — In Bmgen ist nur » och ein schwaches
Detaschrment . — Der Feind plänkelte den ganzen Vor .
miltag und trachtete vergebens, m Bretzenheim einzu.
rücken ; gegen i Uhr bezogen wir unsre Posten ; Nach ,
mittags rückte der Feind mit 4 ESkadronS vor , drück¬
te die auf der heiligen Kreutzer Anhöhe ausgestellte»
Posten zurück und besetzte die Hechtsheimer Anhöhe
mit Infanterie , dann setzte er starke Vorposten gegen
Weissenau . Eine Division Mainzer Truppen wurde
zur Unterstützung nach der Karlsschanze beordert . Ge -
gen 2 Uhr Nachts ereignete sich ein Allarm , welcher durch
die vorstehende Feldwachen entstand , war aber von ket .
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mm Erfolg . Dm 27 . versuchte der Feind , die Ar .Heiler von der Karlslchaiuc zu verdrängen , wurde odermir einigen Kanvliemcbüsse» vertrieben . Den 28 . in der
Früh wurden die Vorposten ohne Folgen allarmirt .Wüldcch verivhr bei dem Allarm 2 Tobte und 1 dies,fsttts Pferd , gefangen wurden i Mann und i Pfrd ;sind vermißt 2 Pferde . Den 29 . Der Feind behält
seine Postlion , hat aber seine Chainc verstärkt. Inder
Nacht entstund ein Allarm , durch eine fcmdiiche Pa .rrouille , die auf Weissenau zurilt , war aber von kei¬ner Folge . Die Garniwn wurde in Bereitschaft kom -mandur . Den zo . war alles ruhig . Den zr . ließ
ŝlch von der Laudenheimcr und Hechtsheimer Anhöherine Anzahl Infanterie mit etlichen Kanonen erblicken ,welche sich aber ohne einigen Erfolg wieder zurückge .
rogen har.

Larisruke , vom 7 Nov . Es wurden hier gesternund ehcgtstcrn von Herr » Hoftath Böckmann nichtnur mit 2 von ihm erfundnen sehr einfachen Tele
graphen , sondern auch mit französischen Telegra¬
phen , vielleicht in Deutschland zum erstenmal , sehr
glückliche Versuche angestellk . Es wüten in Eutscr -
uung n von i und 2 Stunden 6 — 8 kleine Depe¬
schen von Herrn Lieutnanr Böckmann geschwindund sicher signalism und aufs pünktlichste und deur .
Uchste hier beobachtet. Herr Hvicaih Böckmann hat
auch bei dem französischen Telegraphen eine nicht un¬
beträchtliche Erle - l - rung angebracht . Man wird
Hies?s alles umständlich in einer Abhandlung über Le .
legraphen senden die »chon erschienen wäre , wenn
ihn dle Kupferstiche nicht ausgehatten hätten .

H r !1 t r e » ch .
Paris , vom zo Ger Nach einem heute bei der

National Cor-venno - von den Voiksremmentanttn
Bodor U ! ,d Ga eau den 2Nen Oer . k! »gk »andten Be
richr H k die westliche Pyrcneen « Armee über die Spa -
ui r wieder « inen großen Sieg erfochten. Der Anguss
von Setten der Republikaner geschah auf nwichiednen
Punkte zuglnch in einer Streck -, ron 40 Stunden uf
Den hö st Bergen gi b in unzugänglichen Pric >- » .
I ew u Umangvon mehr als achug Stund . n ,
von Lec ' -mverey , bis Orchcguyria , von Be
baritz d s Kubug , von Eguy bis Ordaycetke ,
von Hay vis Oyca , und von Altabricar dis Villa ,
uova wa . en unsre Trurpen siegreich , überall wurden
die Spanier in ihren mächtigen Verschan -ungen über¬
wältigt , mit dem Bajonel gänzlich georttn und in
die Flucht geschlagen . Der Spanier VeUusi besteht
in «6vo Lobten « Nb ohngkfähr eben so viel wurden

zu Gefangne gemacht. Ohne ihre schleunige Fluchtund da uns die Felsen und Hohlwege „änchch m -de.kamst waren , wäre ihre Niederlage weit d --lrächrstchcr.Ein grosser Nebel begünstigte noch überdicfts , ->renRückzug , wir blieben von sämtlichen Posten Meister .Wir eroberten 52 Kanonen , nebst ihrer B - svanuuug ,2 Fahnen , eine grosse Menge Kriegs , und Mundvoll ,rach , mehrere Magazine mit Fourage ; eine weck grös.scre Anzahl - deren wir uns alle nicht so geschwindbe,mächrigen konnten , verbrannte der Feind . Die ,chöseSchiffs Bemastung von Iran , die prächtigen Gieße,reyen von Equy und Ordaycekle sind in der G - waltder Rcpudilkaner . Dreie beiden E -adlFewealskosteten die Spanier drcysig . Millio -eu NähernBericht über diesen für uns höchst wichtigenSieg , welcher de » 18 w -d lylen Ou . c sockten irwr»de, liefert ein Schretden von dem General cn Chefdie er Armee , unser Verlust besteht nur m 52 Kövscn.D -e Nauonal - Konveniion dekrctirte hi . raus : DieWestpyrenäen Armee höre nicht auf , sich feiner umdas Vaterland verdient m machen.
Strasburg vom i Nov . N 'ch den heute vonParis angclangten Bcrichicn , hat sich der linke Flügelder Samdre - und Maas - Armee der Städte G - lccrnund Clrve bemächilgl .

Lürkrv
Lsnftaium pei , vom rz Sepr . Es ist itzt ge»

w ß , raß d -c Pwrle Kriegsiüsiu , a - n macht. Alle
Sa ff- , sowohl hi , icnfchiff als Fregatten , so viel
deren nur auttudringen sind werden ausgerüstet ; auch
sind Be -rh e g g de» , >, -chtweniger als ico Kanonier ,
bo - e m ba - - n , die alle dis auf den Merz f - - r>a und
aus ^ ei üst - t syn n Mn . lieber dieses weis ma >- zu»
verlgßig , ic Psortt in der Moldau und W lla.
ch y aus alsts Gelraidc Beschlag gelegt hat , und alles
in g . wff , d . zu bestimmt« Magazine adge .mttt w - r »
de » w,ß , io d ß een Unterlhanen nichts , als was
z, . - hömsten Nolhourfi erforderlich , st , gelassen w -rd.Man erwait ' l daher nächstens , baß rn jttikii Gegen ,
den Lrupven zusammen gezogen werkrn . Ec- werden
hier -tzl ha , fi e Konferenzen gchalren - sowohl von dem
großen Ra h d,r Pforte unter sich , als auch mit Zu .
jlchnng ft . mdcr Minister , und bann ganz geheim mit
dem Herrn Deechorches.

Vermischte Nachrichten .
Es h rßl man habe den Plan , daß in Polen kein

Köwq m ' r sy -onbern der Staat in eine Repub ick
wie die Ame ikaniiche , verwandest werden soll. Dir
Würde ein Primas soll auch , aufhör,u .
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